AUSSCHREIBUNG

Über die Lieferung und Montage einer Pfosten-Riegel- Fassade mit integrierter Fassadenreinigung

1 Projektdaten

1.1 Ausschreibende Stelle:


1.2 Bauherr:


1.3 Bauvorhaben:


1.4 Ausführungsbeginn:


1.5 Ausführungsdauer:


1.6 Zuschlagsfrist:


1.7 Angebotsabgabetermin und –ort:

1.8 Anbieter (firmenmäßige Zeichnung):


2  Allgemeine Vorbemerkungen


Vertragsbestimmungen



Der Bieter muss sein Angebot gemäß ÖNORM A2050 erstellen. Alternativangebote sind gesondert anzubieten. Der Ausschreibende behält sich die freie Auswahl unter den Angeboten vor.


Als Vertragsbestandteile gelten die ÖNORMEN B2110, B2111, B2112 und B2113 in der zum Zeitpunkt des Endes der Angebotsfrist gültigen Fassung.


Für die Vergütung der erbrachten Leistungen, für deren Ausmaß und Abrechnung gelten die einschlägigen ÖNORMEN.


Die Herstellung der Reinigungsanlage und die Verarbeitung der Werkstoffe ist nach den anerkannten Regeln der Technik durchzuführen.

3 Technische Vorbemerkungen


NORMEN und Richtlinien

ÖNORM A2050
Vergebung von Leistungen
ÖNORM B1100
Maßordnung im Bauwesen; Maßtoleranzen, Grundsätze, Terminologie
ÖNORM B2110
Allgemeine Vertragsbestimmungen für Bauleistungen
ÖNORM B2111
Umrechnung veränderlicher Preise im Bauwesen
ÖNORM B 2112
Regieleistungen im Bauwesen
ÖNORM B2113
Beistellung von Baugeräten und Baubaracken
ÖNORM B2227
Glaserarbeiten unter Verwendung von Flachglas
DIN 1748
Strangpressprofile aus Aluminium
DIN 7748
Kunststoffmassen
DIN 52452 
Prüfung von Dichtstoffen für den Bau; Verträglichkeit mit Baustoffen
DIN EN 20105A02
Farbechtheitsprüfung, Graumaßstab
DIN EN 485/2
Aluminium und Aluminiumlegierungen

4 Profilsystem

Selbsttragende, wärmegedämmte Pfosten-Riegel-Fassade mit integrierter Fassadenreinigung  für mehrgeschossige Fassaden.

Konstruktionsmerkmale:

Das Tragwerk der Fassaden-Konstruktion besteht aus rechteckigen Mehrkammer-Hohlprofilen. Die tragenden Profile sind raumseitig angeordnet. Alle Profilkanten sind gerundet. Die Riegelprofile, wahlweise innen mit 1 mm Bautiefenversatz zu den Pfostenprofilen, sind zusätzlich mit Schraubkanälen für die T-Verbindungen ausgestattet. 

Die Deckprofile beinhaltendie Aufnahme der Reinigungskomponenten, wie Antrieb und Reinigungselemente (Wischer) für die Selbstreinigung der in der Fassadenkonstruktion aufgenommenen Glaselemente.  

Die in der Deckschale integrierte Technologie für die Selbstreinigung der Gläser wird im Profil in  eigenen Kanälen geführt. 

Horizontale Stöße bei mehrgeschossigen Fassaden sind mit - zum System gehörenden - Stoßverbindern und Stoßstücken auszuführen. 

Die Anbindung der Riegel an die Pfosten erfolgt durch:

(  )
Verschraubung der Profile T-Verbinder

Alle Verbindungen sind gemäß den statischen Anforderungen auszuführen. Die Überlappungsbereiche sind mit Dichtstücken abzudichten. Eine zwängungsfreie Längenausdehnung der Konstruktion wird durch den Einsatz von (  ) Stoßdichtungen / (  ) Manschetten und Langlochstanzungen in den Überlappungsbereichen der Riegelprofile gewährleistet. 

Glas-/Ausfachungsdicken   von 28 mm sind einsetzbar. Alle Glasscheiben - auch die der Einsatzelemente - sind in der gleichen Ebene angeordnet.

Die Abdichtung zu den Glasscheiben und/oder Ausfachungen erfolgt mit EPDM-Dichtungen. 

Alle Befestigungsschrauben für die Außenanwendung sind in Edelstahl-A4 auszuführen, nicht sichtbare Bereiche in Edelstahl-A2.

Profilansichtsbreiten:

Pfosten       65 mm

Riegel
   60 mm

Profilbautiefen:

Pfosten
       135 mm

Riegel              100 mm

5 Reinigungssystem:








    Das integrierte Reinigungssystem besteht aus folgenden Komponenten: 

In die Deckprofile eingesetzte Antriebseinheit mit entsprechenden Mitnehmern für die Bewegung des Wischerprofils 

Wischerprofilen mit seitlichem Anschluss an die Bewegungsmechanik, 

der austauschbar eingebauten Wischerlippe,

An der Fassadenoberkante eingebaute Motoreinheit mit erforderlichen Endschaltern, Überlastungssicherungen und Fehlerrückmeldung

Die erforderlichen elektronischen Steuerungselemente, welche die Fähigkeit der Einbindung in ein Busleitsystem aufweisen müssen. Die Steuerung ist programmierbar und  regelt die Anzahl der Reinigungszyklen und die Zeitspanne der Wasserbesprühung.






Die Funktionen der Reinigungsanlage müssen mit folgenden Möglichkeiten ausgelöst werden können:

Mit einer Tastatur, die in einem Schaltkasten untergebracht ist.

Mittels einer Datenleitung (Bus-System), die in weiterer Folge mit Computersystemen und Telekommunikationseinrichtungen verknüpft werden kann

Die Komponenten für den Anschluss an die erforderliche Wasserversorgung und der Beimischung der für die Reinigung erforderlichen biologischen Reinigungssubstanz (Beimischgerät).. 

Die Reinigung muss nach entsprechender Ansteuerung folgende Funktionen ausführen können:

Reinigen der gesamten Fassade

Schrittweißes Auf- und Abfahren einzelner Wischer

Reinigen einzelner Felder

Das für die Beimischung erforderliche biologische Reinigungsmittel ist mit Abgabe des Anbotes namhaft zu machen. Als Empfehlung gilt das auf  biologischer Basis hergestellte Reinigungsmittel , der  iku®windows – Cleaner.

6 Oberfläche

Die Oberflächen sind in RAL- und anderen Farben pulverbeschichtet auszuführen, alternativ dazu anodisch eloxierte Ausführung.

7 Verglasung

Nach Vorschrift des Auftraggebers bzw. Architekten hinsichtlich bauphysikalischer und bautechnischer Vorschriften und Erfordernissen.





Glasaufbau: nach statischer Erfordernis 

8 Werkstoffe

Stahl

Stahlteile, die mit Aluminiumteilen in Kontakt kommen, sind in NIROSTA auszuführen. Andere Stahlteile sind in der Stahlgüte St37 oder höher und verzinkt auszuführen.

Aluminium

Stranggepresste Aluminiumprofile müssen der DIN 1748 entsprechen, Bleche und Bänder der DIN 1745.

Dichtstoffe

Dichtstoffe müssen in ihren Eigenschaften dem Verwendungszweck entsprechen. Sie müssen laut DIN 52452 mit angrenzenden Stoffen verträglich sein. Sie müssen alterungsbeständig und, soweit sie direkten Witterungseinflüssen ausgesetzt sind, gegen diese beständig sein.

9 Montage
Anschluss am Baukörper

Der Einbau der Verankerung hat nach statischen Erfordernissen zu erfolgen. 

Es ist darauf zu achten, dass:

Die Kräfte der Fassade einwandfrei auf das Bauwerk übertragen werden können.

Der Abstand der Befestigungspunkte hat nach statischen Erfordernissen zu erfolgen. Alle Befestigungsmittel müssen korrosionsgeschützt sein.

10 Maße

Sämtliche im LV angegebenen Maße sind Richtmaße. Für die Ausführung ist ein genaues Aufmaß am Objekt vorzunehmen. Grundlage der Maßfestlegung sowie der zulässigen Maßabweichungen ist die ÖNORM B1100. Unstimmigkeiten unterliegen der Warnpflicht durch den AN.

11 Bauwerksabdichtungsfolien

Bauwerksabdichtungsfolien, soweit erforderlich, müssen in ihrer Eigenschaft dem Verwendungszweck und DIN 18195 entsprechen. Sie dürfen keine aggressiven Bestandteile beinhalten und müssen mit angrenzenden Baustoffen verträglich sein. Bauabdichtungsfolien müssen alterungsbeständig und, soweit sie direkten Witterungseinflüssen ausgesetzt sind, gegen diese beständig sein.

12 Anschlüsse

Folgende Ressourcen werden vom Auftraggeber nach Absprache mit dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellt: 

Stromanschluss 230 Volt 

Sämtliche für die Funktionalität notwenige Verkabelung bis zum stromnehmenden Teil muss von einem konzessionierten Elektriker erfolgen und ist somit kein Bestandteil der Planung.

Wasseranschluss

Sämtliche für die Wasserführung notwendigen Leitungen und Anschlüsse sind bauseits von einem konzessionierten Installateur durchzuführen. 

Der Anschluss an das iku®windows - System erfolgt mit einem ½ Zoll T-Verbinder (wird von iku®windows beigestellt) im Bereich oberhalb der Fassade an einer dafür geeigneten Stelle, welche im Zuge der Planung einvernehmlich festgelegt wird. .

13   Inbetriebnahme und Übergabe/Abnahme

Die Inbetriebnahme  der Reinigungsanlage  erfolgt durch den Hersteller. Die Anlage wird mittels Computer parametriert und eingestellt. Folgende Einstellungen sind vorzunehmen:

Schrittfolgen für Vorlaufzeit und Nachlaufzeit des Wassers, Mischungsverhältnis der Reinigungsflüssigkeit, Wischerbewegung auf und ab, Anzahl der Waschzyklen, Betätigungsreihenfolge der Anlagen.

Es ist ein Übernahmeprotokoll sowie eine ausführliche Bedienungs- und Pflegeanleitung anzufertigen und dem AG zu übergeben.

14 Wartungs- und Garantievertrag

Dem Angebot ist durch den AN ein separates Angebot für einen Wartungs- und Garantievertrag des Herstellers mit Auflistung der durchzuführenden Arbeiten, der erforderlichenfalls auszutauschenden Verschleißsteile sowie des Durchführungszyklusses beizufügen. 

